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*1 Die Regelungen beziehen sich auf alle Pflichtverletzungen (Unmöglichkeit, Schlechtleistung, Verzug) bei Schuldverhältnissen (Kaufvertrag, Dienstvertrag, Werkvertrag). Ausnahme: Minderung und Nachbesserung beim Kaufvertrag. 

*2 Mahnung des Gläubigers ist nicht erforderlich, wen die Leistung nach dem Kalender bestimmt ist bzw. spätestens nach 30 Tagen entsprechend § 286 BGB.

*3 Die Leistungserfüllung hat immer Vorrang, deshalb soll dem Schuldner durch die Fristsetzung noch eine letzte Chance zur Vertragserfüllung gegeben werden, bevor sich der Gläubiger durch die Herbeiführung einer anderen Leistung befriedigt und dafür Schadenersatz verlangt. 


Voraussetzungen für alle Schadenersatzansprüche:


Pflichtverletzung


Schaden


Verantwortlichkeit des Schuldners


(  § 280 (1) BGB








Einfacher Schadenersatz 


(  § 280 (1) BGB


Für Schäden, die durch eine Pflichtverletzung entstanden sind an anderen Rechtsgütern des Gläubigers (Mangelfolgeschäden). Der Anspruch auf Leistung bleibt weiterhin bestehen.


Beispiel: 


Wegen schuldhafter fehlerhafter Montage einer Waschmaschine in einem Waschsalon läuft Wasser aus und zerstört den Teppichboden im Salon. 











Weitere Voraussetzungen: 


Fälligkeit


Mahnung des Gläubigers*2

















(  § 286  BGB








Weitere Voraussetzungen: 


Nichtleistung, Verzögerung oder Schlechtleistung 


angemessene Frist zur Leistung oder Nacherfüllung *3


erfolgloses Verstreichen der Frist





(  § 281  BGB








Verzögerungsschaden


(  § 280 (2) BGB


Für Mehraufwendungen, die dem Gläubiger durch eine Verzögerung entstanden sind. Der Anspruch auf Leistung bleibt weiterhin bestehen.


Beispiel: 


Kosten für die Ersatzbeschaffung einer anderen Maschine für die Dauer der Verzögerung 


Entgangener Gewinn wegen Produktionsausfall durch die Verzögerung











Schadenersatz statt der Leistung


(  § 280 (3) BGB


Für Aufwendungen des Gläubigers anstatt der geschuldeten Leistung. An die Stelle der Leistung tritt der Schadenersatz, also nicht nur daneben.


Beispiel: 


Kosten für den Kauf einer anderen Maschine, weil durch die Verzögerung oder Schlechtleistung die Leistung sinnlos geworden ist.








Weitere Voraussetzungen: 


Anstelle des Schadenersatzes anstatt der Leistung nach § 280 (3) BGB

















(  § 284  BGB








Ersatz vergeblicher Aufwendungen


(  § 284 BGB


Für Aufwendungen des Gläubigers in Erwartung der Leistungserfüllung. 


Beispiel: 


Ersatz für die nutzlos gewordenen Werbeaufwendungen (Plakate, Redner), weil die für die Werbewerbemaßnahme angemietete Halle wegen Baumängeln nicht genutzt werden konnte.
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